
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7 bis 12 M onate 

 

 

 

 

Fam ilie M usterm ann 

M aja M usterm ann 

M usterstraße 10 

61231 B ad N auheim  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Fam ilie M usterm ann, 

 

heute erhalten Sie den zw eiten E lternbrief von E .v.A . und K IK S U P . W ir hoffen, dass Sie auch diesm al 

w ieder einige spannende A nregungen finden, die Sie m it M aja und dem  R est Ihrer Fam ilie ausprobieren 

können. 

 

M aja hat sich schnell entw ickelt, und ihre G eburt scheint schon sehr w eit zurück zu liegen. Sie hat 

inzw ischen gelernt zu lächeln und schenkt Ihnen dam it G lücksm om ente und B estätigung. D as ist schön! 

Freuen Sie sich daran und genießen Sie es, denn die Zeit m it einem  B aby vergeht w ie im  Flug. 

W ahrscheinlich hat sie Ihr Leben auch kom plett um gekrem pelt, und das ist ganz norm al.  

 

Sollten sich zw ischenzeitlich Fragen ergeben haben oder Sie einfach G esprächsbedarf haben, so w enden 

Sie sich über das E .v.A . B üro gern an Ihren persönlichen E lternbegleiter.  

 

W ir w ünschen Ihnen w eiterhin eine schöne und glückliche Zeit m it M aja. 

 

M it freundlichen G rüßen 

 

Ihr E .v.A . Team  

 

 

 

 

 

 

So stärken Sie M aja 

Sprechen Sie viel m it M aja oder singen Sie ihr Lieder vor, denn so lernt sie Sprachm elodie, -rhythm us 

und -bedeutung. D urch B rabbeln und Tonvariationen tritt M aja m it ihrer U m w elt in K ontakt. R eagieren 

Sie darauf, antw orten Sie ihr und reden Sie norm al m it ihr – nicht in „B abysprache“. 

Zugleich beginnt M aja zu frem deln. D as bedeutet, dass sie frem de M enschen als frem d erkennt und die 

N ähe zu bekannten M enschen w ie M am a und P apa sucht. D as ist gesund und w ichtig, außerdem  stärkt es 

M aja in ihrer gefühlsm äßigen E ntw icklung. 

- G estik und M im ik 

Schauen Sie M aja m it freundlichem  Lächeln an, und geben Sie ihr - durch B erührungen, 

K örperkontakt, K uscheln und unterschiedlichen Lauten – im m er w ieder A nreize sich m it Ihnen zu 

"unterhalten". 

 

 

 

 

Setzen Sie sich m it uns in V erbindung, w enn Sie den B ad N auheim er E lternbrief nicht m ehr erhalten m öchten. 

Johannisstraße 5 l 61231 B ad N auheim  

Telefon: (0 60 32) 938 7442 

eva.land@ bad-nauheim .de l w w w .eva-bn.de 

E .v.A . - E lternbegleitung von A nfang an 

Zanderstraße 26 l 61231 B ad N auheim  

Telefon: (0 60 32) 704 739 

info@ kiksup.de l w w w .kiksup.de 

K IK S U P   

mailto:eva.land@bad-nauheim.de
http://www.eva-bn.de
mailto:info@kiksup.de
http://www.kiksup.de


 

 

 

 

 

 

 

 

- Zugehörigkeitsgefühl 
U nternehm en Sie als Fam ilie regelm äßig (schöne) D inge gem einsam  (A usflüge, B esuche, usw .). D as 

gibt M aja das G efühl dazuzugehören und stärkt sie in der A nnahm e, dass sie w ichtig ist. 

- R ituale 
R ituale strukturieren den Tagesablauf. E s ist gut für M aja, w enn sie z.B . ein w iederkehrendes 

E inschlafritual hat (z.B . W aschen, G ute-N acht-Lied, G ute-N acht-K uss, Licht aus). A uch andere D inge 

im  Tagesablauf lassen sich ritualisieren und stärken das V ertrauen des K indes in seine U m w elt. 

 

 

So lernt M aja zu genießen 

N ach w ie vor erforscht M aja fast alle D inge m it dem  M und. E s m acht Spaß, alles in den M und zu stecken 

und bringt Zufriedenheit. Zugleich w ird Ihr gem einsam er Lebensrhythm us nun im m er stabiler, Sie 

w achsen als Fam ilie w eiter zusam m en. 

- Sättigungsgefühl 
E s gibt Tage, an denen M aja beim  E ssen nicht genug bekom m en kann, aber m anchm al hat sie auch 

keinen A ppetit. D as ist ganz norm al und kein G rund zur B eunruhigung. 

- Trinken 
Zum  D urstlöschen eignen sich am  besten W asser oder ungezuckerter Tee, da diese G etränke keine 

unnötigen K alorien enthalten und so die bald kom m enden Zähne geschont w erden. 

- G em einsam e M ahlzeiten 

V ersuchen Sie Ihren Tag so zu gestalten, dass Sie m indestens eine M ahlzeit pro Tag als Fam ilie 

gem einsam  einnehm en. D as bestärkt M aja darin, dazuzugehören, und gibt allen Fam ilienm itgliedern 

die M öglichkeit, von ihrem  Tag zu berichten.  

 

 

So bleibt M aja fit 

M aja hat w ie jedes K ind ihr eigenes Lerntem po, und auch das Sitzen, K rabbeln usw . m acht sie, w enn sie 

so w eit ist. Lassen Sie sich nicht durch V ergleiche m it anderen K indern unter D ruck setzen, denn K inder 

entw ickeln sich sehr unterschiedlich und nicht nach Fahrplan. A chten Sie jedoch auf die 

V orsorgeuntersuchungen, denn der K inderarzt kann m ögliche E ntw icklungsverzögerungen feststellen. 

B ieten Sie M aja A nreize und schenken Sie ihr viel Zeit, denn gem einsam es Spielen m acht m ehr Spaß, als 

alleine auf der D ecke oder im  W agen zu liegen.  

M aja hat nun auch schon erste Lieblingsspielsachen. D iese können Sie w underbar nutzen, um  M ajas 

B ew egungsfreude anzuregen. 

- B ew eglichkeit 
E s dauert nicht m ehr lange, dann "bew egt" sich Ihr K ind durch die W ohnung. Lassen Sie M aja die 

W elt erobern, und bringen Sie nicht alles vor ihr in Sicherheit. D enn M aja kann ein „N ein" durchaus 

verstehen, annehm en und so erste R egeln lernen. 

- Sing- und Fingerspiele 
A n Sing- und Fingerspielen hat M aja jetzt großen Spaß, außerdem  können Sie M aja so zur B ew egung 

und erstem  „M itm achen“ anregen. 

- R ückengeschichten und M assagen 

Sanfte B ew egungen (M assagen) auf dem  R ücken von M aja können z.B . in eine G eschichte verpackt 

viel Spaß m achen. 

 

 

 

 

 

Zu den beschriebenen Them en gibt es w eitere K urse, Literatur oder Internetseiten, 

hier eine kleine A usw ahl: 

Literatur: „Zehn kleine K rabbelfinger“; K ösel-V erlag; ISB N : 978-3466305704 

 „Streichelw iese“; K ontakte M usikverlag; ISB N : 978-3896170767 

K urse: U nter w w w -kiksup-fam ilie.net finden Sie viele A ngebote für M am a, P apa und M aja. 

Internet: E ine tolle Internetseite für E ltern: w w w .starkeeltern.de 

http://www.starkeeltern.de




